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Septemder X 178, Dienſtag den 11. Heptember. 1883.h

Wilh. Kopf Sein et un tiſrho Roß müthig verworfen und dieſen Diplomaten deshalbſſchaften angetreten: „Von dem 24. Allgemeinennen Politiſ We Aeberſicht in ſchnöder Weiſe behandelt habe, ſo daß nun Vereinstage zum Anwalt der Deutſchen Genoſſen

ine ſiſen De „Weſ.Ztg.“ wird geſchrieben, daß der
t welches h n ſnrabmiral v. d. Goltz, der vor ſechs Wochen

r Newyork nach Oſtaſten abging, den Befehlter gürſhen d
s in der i d

riehVögg

hen and Minna
ausſahen ſhedene Häfen zu beſuchen. Vielleicht geſchehe
n in Rückſicht auf den chineſtſchfranzöſtſchen
tger, Ha i ſonſt um den Deutſchen jener Gegenden das
tget, n hl einzuflöſen, daß ſte gegen einen etwaigen
ſonſt n hhtuch der Feindſeligkeit des Pöbels geſchützt

P. Reden aber auch um dem Pöbel der Hafenſtädte
d Kammern i n gigen, daß die Deutſchen gegen ſolche Aus-
ciher zu hin ne mit ſtarker Hand geſchützt werden ſollen.

Getn r öſterreichtſche Commiſſar für das
ſucht un O hie Krogtien, Baron v. Romberg, ſcheint
B. i Prhi Mann von raſcher Thatkraft zu ſein. Von

derzulegen I Agramer Bevölkerung unvermuthet vollzog

die deutſchen Schiffe der verſchie
en oſtaſiatiſchen Stationen zuſam-

r rollen bereits am Freitag der Act der Wiederaufricharm n der beſchimpften Wappenſchilder unter
e Alurdern ſenz von zwei Kompagnien Jnfanterie. Die

Zimmern wölkerung verhielt ſich hierbei, wie der Tele

v i konſtatirte, ruhig dagegen fand beim
nkelwerden vor dem Finanzgebäude in der

J

Won üdulicsGaſſe eine Volksanſammlung ſtatt;
ung n M VWappenſchild wurde mit Steinen beworfen
)tto Soeben Fenſterſcheibe zertrummert. Das Militär

Ekerte die Gaſſe und ſperrte dieſelbe ab. Umn war die Ruhe wiederhergeſtellt. Gerücht
d e erlautet, der Pobel beabſichtige Maſſenan

Mehl f. Auf dem flachen Lande herrſcht andauernd
zu bhilyn Müſgehende Gährung. In Glina, einem Orte

den G küheren Milikärgrenze, finden ſogar offene0 Schilling zur Jnſurrection gegen Ungarn ſtatt,

Ein Handgeld von drei Gulden gezahlt wird,
delsirnn aus Karlſtadt wird gemeldet, daß dort von

n ohnern der oberen Grenze zahlreiche Waffendich worden ſeien. Hierzu kommt, daß
bisher zumeiſt agrariſchpolitiſche Bewegung,

n üngariſche Hetzer geſchürt, nun auch einen
Nagllbih ſmitiſchen Beigeſchmack erhalten hat. So

en bie Polizei in Belovar, woſelbſt ſich an
alle n n des kürzlich ſtattgehabten Markttages eine

Kram n ende Menſchenmenge angeſammelt hatte,
Cyeas n nur an den Häuſern Plakate, ſondern auch

An Shhriften antiſemitiſchen Jnhalts. Bis
Ronne ſtes nicht nur nicht gelungen, die Bewegung
d en ſ M dnmnen, dieſelbe greift vielmehr immer weiter

J

9

h und jetzt ſogar ſchon nach Steiermark
genlanhte 9 t. Am Mittwoch mußten von Cilli aus
zur An kuügen nach Windiſch Landsberg geſchickt
in u n um dieſe Grenzſtadt gegen einen kroatiſchen

picleh e ſten
all n Aner offtziöſen Pariſer Nachricht ſind die

jckte reiſt lungen zwiſchen dem franzöſiſchen
t un er des Auswärtigen, Challemel-Lacour,
horh n Hineſtſchen Botſchafter Marquis Tſeng

r n Tagen wieder aufgenommen worden.
n ung hiervon hat in Frankreich leb

ettno e iedigung erregt, da dadurch die Mög
ſde t n er Verſtändigung mit Ching geboten
er n ſcheint. Die Oppoſition verfehlt natür
n du Pioſe hervorzuheben, daß ChallemelLacour
S e et des ehemaligen franzöſtſchen Geſandten
Hehntſ Uing, Bourse, welches jetzt ungefähr den

enzuziehen und mit dem ganzen Geſchwader

mehr die diplomatiſche Unzulänglichkeit des Mi
niſters ſchlagend bewieſen ſei.

Jn den iriſchen Kreiſen Englands zeigt
ſich in der letzten Zeit abermals eine ſieberhaſte
Bewegung und die Polizei hält die iriſchen ge
heimen Geſellſchaften Londons, ſowie die von Jr
ländern beſuchten öffentlichen Lokale unter ſcharfer
Beobachtung. Gerüchte von einem geplanten Be
freiungsverſuche O Donnell's, des Mörders Carey's,
ſind im Umlaufe; die Behörden legen jedoch den
ſelben kein beſonderes Gewicht bei, ſondern glauben,
daß dieſelben blos in Umlauf geſetzt werden, um
die erſchöpften Kaſſen der Geheimbünde mit neuen
Mitteln zu füllen, welcher Zweck auch erreicht
worden ſein ſoll. Um jedoch irgend einem tollen
Streiche der iriſchen Desperados vorzubeugen,
werden die größten Vorſtchtsmaßregeln getroffen,
um O Donnell gleich nach ſeiner am 19. d. er
warteten Landung nach einem der Staatsgefäng-
niſſe zu überführen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ charakteriſtrt die
Lage in Bulgarien wie folgt: „Seit dem
letzten Orientkriege iſt das ruſſiſche Element auf
der Balkanhalbinſel in einen Gegenſatz zu dem,
politiſcher Selbſtändigkeit theilhaftig gewordenen
Bulgarenthum gerathen, welcher ſich um ſo mehr
verſchärft, je kräftiger der nationale Gedanke ſich
bei den Südſlaven entwickelt. Eine ganz beſon
ders draſtiſche Wendung iſt durch das Auftreten
des außerordentlichen ruſſiſchen Geſandten Jonin
in die politiſche Situation Bulgariens gebracht
worden. Derſelbe ſtellte an den Fürſten Alexander
unerfüllbare Forderungen, während er andererſeits
die Liberalen für ſich zu gewinnen wußte, ſo daß
die Wahrung der bulgariſchen Nationalität und
Unabhängigkeit nunmehr einzig bei dem Fürſten
und den Konſervativen liegt. Der Verſuch der
Verſtändigung zwiſchen den beiden Parteien, dem
der Erfolg bereits gewinkt hatte, muß mit dem
Abſchwenken der Liberalen in das ruſſiſche Lager
als geſcheitert angeſehen werden.“ Wie das
„Deutſche Montagsblatt“ über denſelben Gegen
ſtand ſchreibt, ermuntern jetzt die Friedensmächte
den Fürſten Alexander zum Ausharren, es fragt
ſich aber, wie lange er im Stande ſein wird,
dieſem Rath Folge zu leiſten. Es muß konſtatirt
werden, daß Fürſt Alexander einen viel ſchwieri
geren Kampf kämpft, eine mannhaftere Haltung
beobachtet und größere Gewandheit bekundet, als
man bisher in der europäiſchen Preſſe allgemein
angenommen, aber er ſteht doch nur allein auf
ſeinem überaus exponirten Poſten unter den denk
bar kritiſchſten Verhältniſſen, und er hat es oben
drein mit Ruſſen, mit vielen Ruſſen, ja mit Ruß
land ſelbſt zu thun. Aber die Partie ſcheint ſtch
jetzt einigermaßen anders zu geſtalten es heißt
vielleicht bald: Europa gegen Rußland nicht
mehr Fürſt Alexander gegen die Ruſſen.

Heukſchland.
(Genoſſenſchaftliches.) Der an Stelle

von Dr. Schulze Delitzſch zum Anwalt der Ge
noſſenſchaften erwählte Dr. F. Schenk zu Wies-
baden hat die Berufung angenommen und ſeinn

An ſ nhtUngen zur Grunde gelegt werde, hoch

ſchaften berufen, zeige ich Jhnen an, daß ich die
Geſchäfte übernommen habe, und begrüße Sie als
Jhr Anwalt. Jch bin in das mir übertragene
Ehrenamt mit dem ernſtlichen Willen eingetreten,
den wahren Intereſſen der deutſchen Genoſſen
ſchaften und deren Mitglieder meine ganze Kraft
zu widmnen und mir Jhr Vertrauen alle Zeit zu
erhalten. Gewähren Sie mir Alle und ein
Jeder an ſeiner Stelle Jhre Unterſtützung in
meinem redlichen Streben, dann wird uns ge
lingen, das große deutſche Genoſſenſchaftswerk zu
feſtigen, fortzuführen und weiter auszubilden zum
bleibenden Andenken an unſeren großen Meiſter
Dr. SchulzeDelitzſch, zum Wohle der Menſch
heit und zu Ehren und Frommen des Vaterlandes.

Zwar iſt dem neuen Anwalt die Ueberſtedlung
nach Berlin oder Potsdam zur Pflicht gemacht,
da dieſelbe ſich aber nicht ſo ſchnell bewirken läßt,
ſo ſind die Vereine gebeten worden, alle für die
Anwaltſchaft beſtimmten Briefe bis guf Weiteres
nach Wiesbaden zu ſenden.

GPolizeiliche Unterſuchungen der
Mehlproducte.) Jn neuerer Zeit hat es ſich
dem Vernehmen nach herausgeſtellt, daß häufig
ein minderwerthiges, Mutterkorn enthalten
des Mehl von aus dem Auslande kommenden
Roggen in den Handel gebracht wird. Da der
Genuß eines mit Mutterkorn behafteten Mehles
immer geſundheitsgefährlich und um ſo gefähr
licher iſt, je länger er fortgeſetzt wird, ſo haben
die Behörden miniſteriellerſeits Anweiſung erhalten,
polizeiliche Unterſuchungen der Mehlproducte auf
Grund des Nahrungsmittelgeſetzes vom 14. Mai
1879 vornehmen zu laſſen, um eintretenden Falles
das geſetzlich zuläſſtge Strafverfahren einzuleiten
Nur das Vermahlen eines mittelſt der neueren,
allen Anforderungen entſprechenden Reinigungs
maſchine vollkommen gereinigten Roggens vermag
ein in geſundheitlicher Beziehung unbedenkliches
Mehl zu liefern. Mit dem durch Mutterkorn
verunreinigten Roggen hängt noch ein in veterinar
polizeilichem Intereſſe wichtiger Umſtand in ſo
fern zuſammen, als die bei der Reinibung eines
ſolchen Roggens entſtehenden Abfälle für das Vieh
gefährlich werden können, wenn ſie dem Futter
zugeſetzt werden. Der erſte durch die Reinigungs
maſchine bewirkte Abgang ſtellt dann ein Gemiſch
dar, welches neben unſchädlichen Saamen viel
Mutterkorn und nicht ſelten die betäubend wirken
den Saamen des Taumellochs enthält, eben ſo
wird im zweiten Abgange noch Muttertorn an
getroffen. Werden dieſe Abgänge im geſchroteten
Zuſtande der Klete zugeſetzt und mit verfüttert,
ſo können bedeutende Schädigungen des Vieh
ſtandes hierdurch veranlaßt werden.

Die kaiſerliche Pfalz Merſeburg.
Unter den Städten der Provinz Sachſen iſt es

das ſtille Merſeburg, welches augenblicklich das
Intereſſe der Provinzialbewohner faſt ausſchließ
lich in Anſpruch nimmt. Seit dem Bekannt
werden der Abſicht Sr. Maj. des Kaiſers Wil
helm, während der Herbſtmanöver d. J. eine
Woche in Merſeburg reſidiren zu wollen und un

Amt mit folgender Anſprache an die Genoſſen mittelbar vor Eintritt dieſes Zeitpunktes wird das



Städtchen gewiſſermaßen zum Mittel und Brenn
punkt aller der Beſtrebungen, welche die Anweſen
heit einer ſo hohen geliebten Perſönlichkeit nach
ſich zu ziehen pflegt.

Ein hiſtoriſcher Rückblick auf Merſeburg dürfte H
daher wohl gerechtfertigt erſcheinen, denn nicht
zum erſten Male überhaupt iſt es, daß dieſer
Stadt eine ſolche Auszeichnung zutheil wird.
Merſeburg war Kcht immer das unſchuldige Land
ſtädtchen, das man kaum für würdig erachtet hatte,
Sitz der Provingial Verwaltung zu ſein.

Mehr als eine glänzende Verſammlung wurde
ehedem hier abgehalten, mehr als eine wichtige
Entſcheidung hier getroffen oft kehrt ſein Name
in den Büchern der Geſchichte wieder und nicht
unbedeutſam ſind die Ereigniſſe, die ſich an den
ſelben knüpfen. Wiederholt hielten deutſche Kaiſer
und Könige ihren Einzug durch ſeine Thore und
heimiſche Große und auswärtige Fürſten, weltliche
Herren und Würdenträger der Kirche eilten herbei
und ſchaarten ſich um den Thron des Herrſchers.
Auch kriegeriſche Klänge könnte man in der alten
Pfalz vernehmen und von Wafſſengeklirr die alte
Hofburg wiederhallen hören, wenn es galt, un
botmaäßige Vaſallen zum Gehorſam zu bringen
oder unruhige Nachbarvölker zu züchtigen.

Jetzt freilich ſind die Tage des Glanzes längſt
vorüber, vorüber die Tage, da Merſeburg zu den
erſten Städten des Reiches zählte. Selbſt die
Erinnerung daran iſt faſt verwiſcht, möge es daher
geſtattet ſein, in Nachfolgendem dieſelbe etwas auf
zufriſchen. Merſeburg und ſeine Umgebung ge
hörte demjenigen Theile von Deutſchland an,
welcher ſeit Anfang des 9. Jahrhunderts den
Slaven und Wenden allmählig abgerungen wurde.
Schon Karl der Große, welcher von 772 an die
Sachſen im nordweſtlichen Deutſchländ bekriegte,
richtete ſein Augenmerk auch auf die jenſeit der
Elbe wohnenden ſlaviſchen Völkerſchaften und
ließ ſogen. Grenzmarken errichten, um den Ein
fällen der Feinde zu begegnen. Mit der Wahl
des Herzogs Heinrich von Sachſen zum deutſchen
Kaiſer 919 begann in ver Geſchichte der gegen
die Slaven und Wenden errichteten Marken eine
neue Periode Dieſer Fürſt fand die bisherigen
Maßregeln zur Vertheidigung Her Grenzen nicht
mehr ausreichend, ließ die zerſtörken Burgen
wieder aufbauen, andere ließ er erweitern und
offene Orte, beſonders an der Saale und Elbe
ließ er mit Mauern und Gräben verſehen. Unter
letztere Plätze gehörte auch Merſeburg. Zu An
fang des 10. Jahrhunderts erſcheint Merſeburg
unter mehrere Grund und Schußtzherren getheilt,
als deren bedeutendſter Graf Erwin genannt wird.

Da Graf Erwin keinen Sohn hatte, ſo ging
ſein Erbe an Heinrich, den Gatten von Erwins
Tochter Hatheburg über. Dieſer Heinrich, der
nachherige Kaiſer Heinrich I. vereinigte die da
mals verſchiedenen Herren gehörigen Theile des
Merſeburger Stadtgebiets und erwarb durch Tapfer
keit und Umſicht noch größere Beſtzzungen hinzu

Heinrich J. darf alſo mit Rückſicht auf dieſe
Vereinigungen als der eigentliche Gründer Merſe
burgs angeſehen werden. Woburch aber derſelbe
die Stadt Merſeburg in ganz beſondere Aufnahme
brachte, war der Umſtand, daß er ſte zu einer
Pfalzſtadt erhob.

Seit dieſer Zeit war Merſeburg ein Lieb
lingsaufenthalt der deutſchen Kaiſer
und die nachfolgende ſtattliche Reihe der kaiſerlichen
Hoſtager giebt Zeugniß von dem ehemaligen
Slanze Merſeburgs, der durch die Gegenwart des
Kaiſer Wilhelm und der in ſeinem Gefolge be
findlichen Fürſten und Würdenträger des Reichs
ein neues friſches Blatt erhält.
Heinrich I. 908, 933.
Skto I. 939, 26/6. 953, 10/8. 966, 27

1/5. 973.
Otto II. 24)5. 974, 7/5. 986.
Otto I. 18/9. 991, 25/5. 992, 246. 992,

5/7. 993, 18/5. 997.
Heinrich II. 24/6. 1002, 265. 1003, 472.

1004, 15/8. 1004, November 1004, October
1005, 25/1. 2/3. 1006, 7/12. 1006, 1007,
5/6. 1009, 20,7. 1010, Auguſt 1010, Januar
1014, 1/6. 1012, 27/10. 1012, Januar 1013,
Pfingſten 1013, 21/9. 1013, 2511. 1014,
6. 7. April 1618, 410. 1015, 18/3. 1016,

272. 1017, 1/10. 1017, 7.-9. April 1019,
2 1021, 5/10. 1021, Oſtern 1023.

Conrad U. 8/2. 1025, 1975. 1/6.
1031, 7/6. 1032, 26/6. 1077. 1033.
ein rich III. 27/6. 1043, 248. 1044, Juni
1046, 1048, Oſtern 1049, Oſtern 1053.

Heinrich IV. 11/7. 14057, 1059, Dezbr. 1068,
26/10. 1069, 23/5. 1070, 4/10. 1071, 1087.

Rudolph von Schwaben 29/6. 1077, 1610.
1080

Heinrich V. 28/5. 1105, 30/5. 1108, 11/1.
112, 25/5. 1113, 1124

Lothar 23/5. 1127, 1128, 1133, 3.-6. Juni
1134, 14/8. 1135, 10. 15. Mat 1136.

Conrad III. Novbr. 1144, 1146.
Friedrich ſ. Barbaroſſa 18/5. 1152, 18/12.

1170, 21/2. 1174, 12. 1182.
Heinrich VI. 16710. 1189.
Otto IV. 248. 1203, Pfingſten 1208.
Friedrich II. Herbſt 1213, 11/2. 1215.
Albrecht 1302.
Adolph. von Naſſau 1294.
Friedrich III. 1486.
Wilhelm 1779. 1865, 7.- 13. Septbr. 1876,

13. 19. Septbr. 1883. Z.

1030,

Manöver-Rachrichken.
Es dürfte für vele unſerer Leſer von Inter

eſſe ſein, etwas näheres über die zu den dies
jährigen großen Herbſtübungen kommandirten
fremden Generale zu erfahren. Wir geben
daher nachſtehend nach der „Hall. Ztg.“ das von
ihnen bekannt geworbene. Der franzöſiſche Di
viſtons General (Generallieutenant) Baron de
Launay iſt zur Zeit Commandeur der 5. Di-
viſion in Rouen. Unter dem früheren gam-
bettiſtiſchen Kriegsminiſter war er kürze Zeit, vom
November 1881 bis zum März 1882, Direktor
des Jnfanterie Departements im Kriegsminiſterium,
welche Stellung nach ihm der General Boulanger
erhielt. Jm Feldzuge 1870 war General de Laungy
Kommandeur des 19. JnfanterteRegiments, nahm
mit ſeinem Regiment an den Schlachten bei Metz
theil und gerieth mit demſelben bei der Capitu-
lation von Metz in deutſche Kriegsgefangenſchaft.
Der k. k. öſterreichiſche Feldmarſchall Lieutenant
und Kommändeur der 6. JnfanterieDiviſton in
Graz, Johann Freiherr von Waldſtätten,
entſtammt einer alten öſterreichiſchen Offiziers
familie und hat die GeneralſtabsCarrière gemacht.
Als Generalſtabsoffizier der Brigade Hartung des
3. Armeecorps (Schwarzenberg) nahm er im Feld
zuge 1859 an den Schlachten von Magenta ünd
Solferino mit Auszeichnung theil und ward für
ſein braves Verhalten mehrfach decorirt. Auch
im Feldzuge von 1866 that er ſich rühmlich her
vor, erhielt das Ritterkreuz des Leopoldsordens
und wurde zum Major befördert. Jn den Jahren
nach dem Feldzuge war Freiherr v. Waldſtätten
mehrfach als Lehrer an höheren militäriſchen Bil
dungsanſtalten thätig, auch einige Zeit Abthei
lüngschef beim großen Generalſtabe in Wien
1877 erhielt er unter Beförderung zum General
major die 7. JnfanterieBrigade in Brünn und
machte mit derſelben 1878 den Feldzug in Bos
nien mit. Während desſelben war die Brigade
Waldſtätten der Diviſton Pelikar des 3. Corps
zugetheilt und nahm hervorragenden Antheil an
den Gefechten an der Bosna; ihr Führer erhielt
fur ſein energiſches Benehmen das Kommandeur-
kreuz des FranzJoſephOrdens. Nach der Rück
kehr aus Bosnien kommandirte Freihr. v. Wald
ſtätten hintereinander die 56., 72. und 13. Jn
fanterieBrigade, bis ihm das Jahr 1882 die
Ernennung zum Feldmarſchall Lieutenant und zum
Kommandeur der 6. JnfanterieDiviſton brachte
Aus als MilitärSchriftſteller iſt Frhr. v. Wald
ſtätten vielfach thätig geweſen ſeine Schriften über
Taktik, namentlich Taktik der Kavallerie, ſind ſehr be
deutend. Der königlich italieniſche Generalmajor
Erneſto Guidotti iſt Commandeur der Infanterie
Brigade Bergamo und Honorar Generaladj utant
Sr. Majeſtät des Königs von Jtalien. Aus der
früheren toskaniſchen Armee hervorgegangen, machte

er den Feldzug 1866 gegen Oeſterreich als Ge
neralſtabschef des Generals Medici mit Aus
zeichnung mit, namentlich that er ſich im Gefecht

ſt

gevon Drimolano hervor. Später war er de
nannten General, als dieſer das Oberko

r e er auf Sicilienrückung des dortigen Räuberweſens fü efalls beigegeben. 1881 kam a ln Le
Stellung Der engliſche Generalmaſor S wiedrich

Drury Lowe, 1832 geboren und 1854 ein veefgetreten, focht im Krimkriege, im Klee n f
Indien und im ZuluKriege. Bis zum Aptſ n Rie
J. war er Kommandeur der Cavallette Be u.
in Süd Afrika, während des ägyptiſchen de le ſt
zuges führte er die CavallerieDiviſton. n m

ſt
Nachſtehend theilen wir nach der See un

eine Zuſammenſtellung der Ortſchaften der re Sudinen
Merſeburg, Weißenfels und Querfut rdlo
mit, welche vom 12. bis 16. Septenben ſten n
wo bekanntlich die große Parade und mehrtägſen ln Rheinla

Feldmanöver vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer e nnenthale
finden, mit Truppen Abtheilungen des Alte Ah
corps belegt werden. Es ſind dies feſt

mmando ſt
zu ne (urh/ den

a. Jnfanterie.n e n e e n a nbehe
en ehe e 5dorf Kämeritz, Hehigter Green n tn v brilin
dorf Groß und KlKahna, Körbisdorf Venndorf Van d. 80

R.und Braunsdorf mit dem Infanterie Regiment Nr.
Stab gquartiert in Naundorf
Reipiſch, Zſcherben, Kötſchen, Leuna, Cröllwiß De

Atzendorf, Beuna, Runſtedt, Frankleben, Blöſten, 9dorf und Geuſa mit dem Infanterie Regiment Nr. VI

e n in Frankleben.girchdorf, Fährendorf, Porbitz, Poppitz, DürrenbeWölkau, Lentiewitz, Wengelsdorf, e n T h dt Ger
Keuſchberg, Oſtrau und Spergait mit dem Infanterie e
giment Nr. 93 Stab quartiert in Keuſchberg

Uechteritz, Sobitſch, Schleberoda, Pödeliſt, Markröhlt Gott
Zeuchfeld, Gröſt, Almsdorf, Goſeck und Branderdde mit
dem Infanterie Regiment Nr. 36 Stab quattietk ine

Goſeck VReichardtswerben, Buſendorf, Obſchüß, Nahlendorf n 6

Kriechau, Burgwerben, Markwerben, Schkortleben Pett von
ſtedt und Tagewerben mit dem Infanterie Regime CNr. 71 Stab quartiert in Burgwerben l h

Weißenfels wird das geſammte Infanterie RegimentNr. 72 als Einquartierung erhalten. O
Rödchen, Langendorf, Leißling, Cleben, Selan, Mlau, Ober und Unter Greislau und Borau mit dem In ener

fanterie- Regiment Nr. 96 bis auf den Stab und eng
Compagnien, welche noch nach Weißenfels dislgeirt ſind ſh Wong

Leiha und Roßbach mit dem Jäger-Bataillon Pr. l bſtens

Stab quartiert in Leiha. i VGroßCorbetha und Lunſtedt mit dem Pionier in e emennTrainBataillon Nr. 4. eſhveſeDie Unterofſizierſchule Weißenfels wird während e r

Zeit ihr Kaſernement wieder beziehen n S et
b. Kavallerie e rinPetzkendorf, Bedra, Körbisdorf, Neumark, Minne n t

Braunsdorf, Zuütſchdorf, Wernsdorf, Reinsdor u h in be
und KleinKayna, Wünſchendorf, Niederwünſch n 100
klobikau, Ober und Unterkriegſtedt, Biſchdorf, Mi t on imp

und Netſchkau mit dem 7. Küraſſter Regiment St F.
wollen Ausfüorn

quartiert in Bedra. Ahendorſ AchFrankleben, Reipiſch, Geuſa, Runſtedt, Abenden initz, Bündorf, Knapendorf, Ockendorf, Röſſen, e
Erbllwit, Kötſchen, Meuſchau, Craslan, Spergendorf, Fährendorf, Daspig und Kirchdorf mit dem Ulanen II

Stöbniß, Zorbau, Kameriß, St. Ulrich M n von EſtEptingen, Geiſelröhlitz, Crumpa, Lützkendorf e
Oechliß und Schmirma mit dem Dragoner Regiment ſeit

Langendorf, Borau, Obſchütz, Burg und n
Schtortleben, Wildenbach, Kößlih, Unter und We t

Regiment Nr. 12 Stab quartiert in un Wirer

werben, Goſeck und Markröhlitz mit dem
ment Nr. 10 Stab quarliert in Goſeck.

c. Artillerie
und Tagewerben mit dem Feld Arkllerte Reſtnent nſe
19. Stab quartiert in Uechterit. n Ifehlt.Knapendorf, Bündorf, Milzau, Netſchkau un kachaner
kriegſtedt mit dem Fuß Artillerie Regiment n en
Stab quartiert in Unterkriegſtedt. ngemGleina, Baumersroda, Ebersroda, Burgſtaden, e

Regiment Nr. 16. Stab quartiert in Runſtedt

6 Stab quartiert in Oechlitz. ſ Boa
lau, Merſeburg, Rödcheit und Leißling mit den Huſten ſ

Zeuchfe c Fuſchenborf RacheZeuchfeld, Gröſt, Branderoda, Buſch en

Dobichau, Uechteritz, Pödeliſt, Schleberoda, Parht

Nr. ling
ächteH

ndorf, Ober und NiederClobikau, ſowie Eracau e in
Gräfendorf mit dem Feld Artillerie Regimentvon der Stab nach Niederclobican zu liegen komm d

Die Stäbe werden wie folgt dislveirt e
hält den des General-Kommandos, re en

Infanterie Oiviſion, Weißenfels die r n
Diviſion, 8. Kavallerte- Brigade und Feld der h Seaunſt
Brigade, Benndorf den der 13, Frankleben e den n bie
Goſeck den der 15. Infanterie und Bedra n roh
Kavallerte- Brigade und Groß Corbetha den n

Jnſpektion.



War Sie
als iſt n nſere Geſchäfte bleiben Frei-
a n den 14. geſchloſſen.n WMerſeburg, den S. Septbr. 1883.

u

Loues n.e d eh Hriedrich Schattee.u n Eorned Bee c
n n Ochſenzunge,

u G neue Lüneb. Rieſen Neunaugen,
n h friſch geräuch. Aal,halb d Aal in Geles, friſch eingekocht,

hellen v Fratberinge in Gewürzſauce,
ing der di Sardinen à lhuile,

ruſſ. Sardinen,i e Brab. Sardellen
n h ſ. großkörn. Caviar,

n n echt Emmenthaler Schweizerkäſe,
t G pie ſämmtliche Delicateſſen, welche die Saiſon

Jaſen e h empfiehlt M. W l
ttiert in M

hl
alen Farben von brillantem Effect

4 Bd. 80 B.
R. Ortmann.eiße Handſchuhe

m Außzug der Gewerke und Vereine

litt G. C. Henckol,
Gotthardtsſtraße.

Die Weinhandlung
Adolyh Frank,

bldener Arm,
hält ſich beſtens empfohlen.

e BergmannsTheerſchwefel Seife
tend wirkſamer als Theerſeife, vernichtet ſie un
ſgt all Arten Hautunreinigkeiten und erzeugt in
er Friſt eine reine, blendendweihe Haut

i Stück 50 Pfg. in beiden Apothekenh

100 Stück von T Mk. anielta ren en
i heſchmockvollen Ausführung aller Druckarbeiten

t kographie und Buchdruck empfiehlt ſich d. O.

F. Karius, Brühl 17.

Drillmaſchinen,

dem J
t Naundo

i Köhſche

inſtedt,

dem Inf

änkleben,

idorf, P
dengelsdorf 9

ich Geiſt
pendorf, d

Reuſchalt

gspig unu gut t Patent, ganz von Eiſen, leicht, von größter
Hat t und Leiſtungsfähigkeit, von Mark 245 bis

h S empfiehlt
ma mit d

a

h e Nanumburger Straße

d m p mZuPrandere aunl
Matkröh

enzungen,
t

kiſche eingemachte Helgol. Hummer,
ernaugen,

ratheringe
ſ. Sardinen,
e à Phuile,

petitSyld,
mtliche Braunſchweiger Fleiſch
Laaren, ſowie rohen u. gekochten

chinken.

Friſche Kieler
tt-Bücklingere

Seidenhüte (Cylinder),
Cachemire, ff. Filzhüte für Herren,
Buckskinhüte, Kutſcher
Preisſtellung beſtens empfohlen.

Werkſtatt

Seidenhüte (Cylinder),
Merino und Atlas, Filz,
Mützen, Binden, S

J

Mut G Waaren Lager.Ich empfehle mein reichhaltiges Lager in allen Neuheiten der jetzigen Saiſon

ChapegauMechaniques in Merino, Aktlas und
Knaben und Kinder, ſowie Stoff und

Hüte mit Treſſe und Cocarten halte bei billigſter

lle Reparaturen an Seiden, Filz und Stoffhüten werden in meiner
wie bekannt gut und ſauber ausgeführt.

Bernhard BHrechtel,
Hutmachermeiſter,

Fort r. 5.i te v nmell Miteem.
Alle Neuheiten der jetzigen Saiſon ſind in größter Auswahl am Lager

CylinderElaſtice, ChapeauClaque in
Stoff und Buckskin-Hüte, Kutſcher-Hüte,

hlipſe, ſchwarz, bunt und weiß,
Auswahl halten ihr Lager bei billigſter Preisnotirung beſt

G. Knauth
Handſchuhe in größter
ens empfohlen

Sohn.

(ni

ganzen und einzelnen Verkauf

Se
cht explodirendes Vetrole

vollſtändig waſſerhelles, geruch und gefahrloſes Brennol, auf jeder Solar
reſp. Petroleumlampe ohne jede Aenderung verwendbares Oel offerirt im

e

um),

Aug. Thomas, Klempnermeiſter,
Oelgrube 18 19.

Die Handelsgärtnerei von

e MAnteraltenburg Roſenthal 17,
empfiehlt ſeine große Auswahl Blatt- u. blühende
Pflanzen, ſowie alle vorkommende Binderet,
als Bouquets, Kränge, Kronen ete.

Palmenzweige, Cycas revoluta, in großer
Auswahl.
Abgeſchnikkene Roſen u. Roſenbouqueks.

Waschechte Fahnen,
Fahnenspitzen und

Quasten
der Bonner Jahnenfabrik

empfiehlt zu Fabrikpreiſen

uns NachDas Vorzug lichſte
im Handel tn

Timpe's lösliches Hafermehl,
Pfd. 30, T Pfd. 50 Pf. be T. Sonnabel

und P. Curtze-

Feinſten Aſtrachaner Caviar,
ſließend fetten ger. RheinLachs,
echt Straßburger Gänſeleberpaſteten,
friſchen eingemachten helgolander Hnmmer,
echt Liebigs Fleiſchextract,
friſche Rinderzungen,
Särdinen à Nhuile,
friſche eingemachte Früchte u. Gemnſe,
Anchovis, Paſte und Sardellen,
feinſt. Emmenthaler Schweizer, Kränter,

Parmeſan, Nenſchateler, Edamer, Ca
membert, Roqueſort und prima Lim
hburger KäſePaul Harth,

Markt 5.

Zur Veachtung.
Während der Anweſenheit Sr. Majeſtät des

Kaiſers in Merſeburg werde ich mich mit An
fertigung von Gnadengeſuchen beſchäftigen.

Merſeburg, Breiteſtraße 13.
R. Pauly,

Actuar a. D. u. Ger.Taxator.

Ergebenste Anzeige.
Morgen, Mittwoch den 12. September, eröffne ich

Oelgrube Nr. 2 in Rekanrationsgeſchäft und bitte
das hochgeehrte Publikum, ſowie alle Freund und Gönner
mich in meinem Unternehmen gütigſt unterſtützen zu
wollen, indem ich Mich bemühen werde, mit nur guten
Speiſen und ff. Getränken aufzuwarten.

Hochachtungsvoll Adolph Lindner

Schlachtefest!
Morgen Mittwoch den 12. September er. lade ich

zum Schlachtefeſt ehorſamſt ein. Früh 9 Uhr Well
fleiſch, abends Brat- und friſche Wurſt. D.

Spaa ebei der Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs am 13. September er.

Gruppe II.
Dieſelbe hat von der Ehrenpforte am Gotthardtsthor

bis zum „Rothen Hirſch“ Einfahrt in der Gotthardts
I ſtraße Aufſtellung zu nehmen und ſammelt ſich 3 Uhr

I 10 Min. Nachm. vor dem Ämtsgebäude der Provinzial
Städte-FeuerSocietät, Lauchſtädter Straße 9.

Die Vereine treten wie folgt an:
Bürger Schützen, Nachm. 21, Uhr vor der Wohnung
des Herrn Myjors Hüthel;

2) Landwehr Verein Nachm. 3 Uhr, Lauchſtädter Str. 9;
3) Landwehr Verein Meuſchau zu derſelben Zeit eben

daſelbſt;
H Landwehr Verein LeungRöſſenGöhlitzſch zu derſelben

Zeit ebendaſelbſt
5) Verein ehtmaliger Artilleriſten Nachmittag 3 Uhr

am Kriegerdenkmal;
6) Verein ehemaliger 12ter Huſaren Nachmittag 3 Uhr

vor der Wohnung des Herrn Vorſitzenden Regier.
Secket. Habecker;

7) Alte Krieger Nachmittag 22, Uhr vor
des Herrn Hauptmann Hertel
Der mitunterzeichnete Grappenführer, welcher ander

weit am Empfang Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs
betheiligt iſt, läßt ſich durch Herrn Seifenfabrikant Fuhr
mann, Vorſtandsmitalfed des Landwehrvereins, vertreten.

der Wohnung

empftehtt G. Zimmermann. v. Hülſen. Fließ. Habecker. Hüthel, Hertel.
Der Gruppenführer: Gesky-



des groß

nen Burgſtraße
Zur Erinnerung an las gros

empfiehlt

e ma otitn Lalsor Manöver en
i p empfehle einem hohen Publikum von Merſchung PahlpriVom 1. October an beabſichtigt in Merſeburg Fod und Umgegend meine Erinnerungen e

G en C Medaillen ergebenſt. n habn zu ertheilen, und zwar ſowohl Privatunterrſcht als auch in Kurſen Halle a/ e E. Primer, MedaillenFabrikant, n un

alle a D. sHedwig von Linger, Shetgeſeete o. wen
Schülerin des n ikdirector Voretzſch in Halle a /S., gene v en e Mide in Weimar. (l. 24435.) Kaiſer-Parade enbei Roßbach beiwohnen wollen, halte ich 2 Leit un Enn

zur gefälligen Benutzung bereit. kwin
Preis à Perſon 1,25 Mk. anf Eonntage

Abfahrt Freitag 6 Uhr morgens, m n der KaAnmeldungen nimmt bis Mittwoch Abend entgegte henen der

Donnerstag den 13. d. M. bleiben an angeriee Fuhrunternehmer,unſere Geſchäfte von bis 5 Uhr geſchloſſen. Zur Kaiſer ParadeRobert Purckhardk. J. Schönlicht. Riſetrende el ſh mee an d
Auguſt Heber. C. A. Skeckner. Freiwillige Feuerwehr h enMax Nell. gebr. Wiegand. Zur Spalierbildung bei Ankunft Sr. Majeſtät n ind fri

Hrkmann, Ed. Zentgraf. e e e eMeiſter 3 Uhr nachmittags in der Bahnhoſsſtraſe t n Ritt
Berger ſches Seitengebäude), die Pionier -Compagtſe e gewählt.
zu derſelben Zeit unter Führung des Hauptmann (Kelerteit red
Pfeiffer auf dem Domplatz vor dem Generalcom miſſion

Gebäude an. i Hut ichZum Patrouillen Dienſt während der Jlleminalon henn der H
treten beide Compagnien abends 65 Uhr am Cent zu re

räthehauſe an. Der L noch viel
Sämmtliche Herren Meiſter der Fleſſcher gngſitte We

werden erſucht, ſich Donnerstag Nachmittag pünktlich Heiterkeit.
o

e Uhr in Caſtno eſnznſinden ne4l en Der Vorſtand der Fleiſcher-Hnnung ten
V in dem betr.

Gruppe IV. neGeſang und andere Vereine treten Donnerdn h dann
Nachmittag präcis 3 Uhr in der Schulftratze an ndauf

S Nr. Krei Die Herren V ins ſetin Abgeff. Elfenbein- Carton ſante bin neuen t ihren San nen ſiher n
in zur Stelle zu ſein. Sürbek. rabo rech

hat in ſteneneueſter modernſter Schritt III.
eefhung vonliefert ur Empfangs cplichteit am 13. d. M. verſammel

f ſich 5 t e e 2 Uhr im Tiboli, vo ihn ſe ſich
ſchnell ung d billig auch die Vereinsabzeichen werden verabfolgt werten hen von

Die Theilnehmer an der Fahrt nach dem Paradeſhn treflchen
am 14. d. M. wollen ſich ſpäteſtens früh 6 Uhr in z

e e e e Hpalier i iſter PeManöver
empfiehlt einem hochgee hrten Publikum ſein reichhaltiges Lager von Pariſer
und Nathenvwer Krimſtechern, Theatergläſern und Fernröhren e

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Fernröhre von Mk. 1,50, Theater
J gläſer von Mk. 10 Krimſtecher von Mk. 20, an.

De

und

e

webnſttvallven

Gruppe T Tuvner hund RitDie Spalierbildung erfolgt vom Bahnhofe 2 h
zur nördlichen Ecke des Gaſthofs „Zur grünen n Afphal, W
S Sammelplatz: Altenburger Damm rechte n I rh n
der Schäfer ſchen Scheune. Antxeten: 3 Uhr nachn t R Wel R

Es ſolgen: Allgemeiner TurnVereiu, t
2) MännerTurnVerein, dein
3) freie turneriſche Vereinigung un e

ärke n

n halben

Gäſte. etDie Jugendabtheilungen treten in voller
Srillen, Reißzeuge, Kautſchuckſtempel, Die Gruppe wird in der Unteraltenburg an h
Loupen, Reißſchienen, Chirurgiſche Jnſtrumente, St. Georg abtreten. ehmant ſehrKlemmer, Bretter u. Winkel, Kummiwaaren elc. Der Crüppentavrer ne t hlen

Reparaturen werden mit e e h er a rrann dhtungsvo 25 Kräftig h totratfti e r el nndTheodor Gbert, Optiker, 8 Veſhäſſn indankba
finden bei gutem Lohn dauerndeauf Grube Pauline bei DbrſteteeI. Ritterstrasse D.n e e ſelgeſte mit ieNickelgeſt nd n un ee en ne nene e Verloren nen lein Se eneeean et e en en Aen nen ff. Margarin- Butter e entteneeein Gut, 50 Morgen, 6- 9000 Mark Anzahlung meſſene Belohnung abzugeben Haren h en desweiſt nach das Commiſſionsgeſchäſt von z enpfehlt friſche Salzbutter ſ en an o v n in Herrn
alleſche raße rlore den G. Wolſſ. ſeid gen eehnenz ZurHierzu eine Veilage. mm



ſelage zu Nr. 178 des Merſeburger Correſpondenten v. 11. Septbr. 1883.
5 Wahl in

eine Herrene Seelenruhe an,
daß Herr Clauswitz wieder wirdmr u e e gehe Dott Fach de

m der Freikonſervativen im Reichstage Herr

Fatdorff bei der Debatte über den An
e Wahlprufungskommiſſion, die Wahl des
9 Clauswit für ungültig zu erklären, gelaſſen
ar ebenſo

8 in tuns hatte die Wahlprüfungskommiſſton die
u

ſültigteitserk

ich ſehe die Sache im ganzen
weil ich die Ueber

Provinz Sachſen bis heute noch
well zu Recht beſtehenden S 10 der Polizei3

er Parch nung vom 21. März 1879, die äußere
en wollen al hin de l ghaltung der Sdenn en auf 11 und 14 Uhr Vor-
rein b h un ags anberaumte Sonntagsverſammlungen ver

t i An hatten, in denen der Kandidat der Liberalen
aul Lude Horwiß zu den Wählern hatte ſprechen

Jahren len. An dieſe Thatſache anknüpfend, fuhr
hat en on Kardorff in ſeiner Rede fort
uſer Meine Herren, über den Einfluß der Wahl

Mnnlungen kann man ja verſchiedener Mei

t n h ſein Eines der beredteſten Mitgliederänila ein Hauſes ſt gewiß der Abgeordnete Rickert

ige an Abg. Rickert hat in Wahlverſammlungen
m u men Kreiſe Pyritz in dieſem Jahre geſprochen.
n ben n dieſem Kreiſe ſind früher gewählt worden
e unter ginn n ſiherale und 4 konſervative Wählmänner;
Hwitiage u e nachdem Herr Rickert geredet hatte, wurden
eher de du e Konſervative gewählt.

wem Heiterkeit rechts.
o meine Herren, ich habe die feſte Ueber

hung, daß wenn der Herr Horwitz ſich recht
ühe gegeben hätte, zu reden, der Herr Abg.

De Gauswitz noch viel mehr Stimmen
r v kommen m en jetzt bekommen hat.
Winun u eiterkeit.r Ah kann nur hoffen, daß bei der voraus
d der Jeheſüchen Ungültigkeitserklärung der Wahl der
n bar Horwitz in dem betreffenden Kreiſe recht
uppe IV, el Reden hält und der Abgeordnete Richter

dere deren n dabei begleitet“ dann wird die Wieder

lir in e e geereketen Ctaus-reishauſe. r nz ſicher ſein.“icſt mit iſret n h ganz e echte

Wenn die Freikonſervativen dieſe ſtolzen WorteT Führers heute im ſtenographiſchen Berichte
hie Reichstagsſitzung vom 13. Februar 1883

ſeſen, ſo werden ſie ſich darüber wenigſtens
M in, daß Herr von Kardorff bei allen

n ſonſtigen vortrefflichen Eigenſchaften ſicher
um Propheten nicht taugt. Vielleicht

hiſen ſie ihn aber auch noch auf ſeine Fähigkeiten

Anwalt ihrer Partei. Denn HerrHpaliet wis nicht nur, ſondern auch der Abg. Rickert

Rigefit den ſeinem Rathe gefolgt, ja! nicht nur die
18, Schnln men Horwitz und Rickert, auch die Ab-
e I un m Dr. Eberty, Dr. Meyer (Halle),

m täder, Weſtphal, Witt, Wölfel haben
dem Kreiſe „recht viel Reden“ gehalten und

Dienſt während e

agnien abend

Der

1883.

öſte tat 7743.un ln wir freltih nicht behaupten das

1881.Tun I

e 4969,
änner
e turn ri

da
pel

onn und Feſttage betreffend,

Liebenwerda Torgau. ſin erſter Linie ohne die durch Herrn von Dieſt wird. Dagegen wird der Prinz Albrecht zum
verfügte Aufhebung des erſten Wahltermins wäre Feſte dort eintreffen. Der Kronprinz kommt,
mindeſtens die Wahlbetheiligung zu Gunſten der wie jetzt feſtgeſtellt iſt, um 9 Uhr in Wittenberg
Liberalen keine ſo lebhafte geweſen. an, fährt mit dem Prinzen Albrecht und dem

Die Gründe, aus denen Herr von Dieſt den Bürgermeiſter Herrn Dr. Schild in einer von
erſten Wahltermin aufgehoben hat, harren übrigens Herrn v. LeipzigerKropſtädt geſtellten Equipage
immer noch der Aufklärung. Denn von einerſnach der Stadtkriche, begiebt ſich nach Beendigung
„Ueberſchwemmung“, von der im Reichstage die. des Feſtgottesdienſtes auf das Rathhaus, um deſſen
Rede war, will im Wahlkreiſe Liebenwerda Torgau Archiv u. ſ. w. in Augenſchein zu nehmen, wird
Niemand etwas wiſſen. Allein die in der nächſten
Seſſton des Reichstags bevorſtehende Prüfung der
Wahl des Dr. Horwitz wird ja wohl nachträg
lich die bis jetzt fehlende Aufklärung bringen, da
Herr von Puttkamer gewiß bis dahin Zeit finden

Die Wahlprüfungskommiſſton und mit ihr der
Reichstag wird jedenfalls auf Aufklärung dringen
müſſen Und wir zweifeln keinen Augenblick, daß
die Reichsregierung die Aufklärung in loyaler
Weiſe geben wird.

Jm Uebrigen wird der Ausfall der Wahl in
Liebenwerda Torgau den Konſervativen und ins
beſondere den Freikonſervativen zu denken geben.
Denn den Freikonſervativen iſt im Laufe dieſer
Wahlperiode des Reichstags ſchon etwas Aehn
liches im 14. Würtembergiſchen Wahlkreiſe (Geis
lingenWeidenheimUlm) paſſtrt. Jn dieſem Wahl
kreiſe war bei der allgemeinen Wahl im Jahre
1881 der freikonſervative Regierungsrath Rickert
gewählt worden. Dieſe Wahl wurde am 7. Juni
1882 vom Reichstage für ungültig erklärt und
bei der Nachwahl am 3. October 1883 ſtegte der
früher unterlegene Gegenkandidat des Herrn Rickert
Fabrikant Hähnle. Das Stimmenverhältniß bei
beiden Wahlen war aber faſt das nämliche wie
bei der Wahl in LiebenwerdaTorgau, d. h. die
Stimmen der Freikonſervativen hatten ſich ver
mindert, während ſich die Stimmen der Liberalen
erheblich, nämlich um 3764 vermehrt hatten

Die Freikonſervativen haben demnach beide
Wahlſitze an die Linke des Reichstags den Wür
tembergiſchen ſogar an die deutſche Volkspartei,
alſo an die äußerſte Linke verloren. Was aber
die Hauptſache iſt, ſte haben außer ihren Wahl
ſitzen auch nicht einmal in den ländlichen
Kreiſen der Bevölkerung ihre frühere Stimmen
zahl behaupten können. Denn, was insbeſondere
Vebenwerda Torgau anbelangt, ſo hat Dr. Claus
witz in den Städten nur 58 Stimmen, auf dem
platten Lande aber 767 Stimmen gegen 1881
eingebüßt, während Dr. Horwitz in den Städten
nur 887, auf dem platten Lande aber
2675 Stimmen gewonnen hat.

Der „konſervative Hauch“, der die Wahlen
1878 beherrſchte, aber ſchon weniger bei den
Wahlen 1881 ſich bemerklich machte ſcheint ſich
hiernach auch auf dem Lande nach und nach ver
lieren zu wollen. Natürlich: denn endlich ſehen
auch die ländlichen Wähler ein, daß die Ver
ſprechungen, die ihnen die Konſervativen über die
ſegensreichen Folgen der neuen Wirthſchaftspolitik

in allen ihren Programmen und Wahlreden ge
macht haben, eitel Wind geweſen ſtnd. Nament
lich haben die ländlichen Wähler, ſelbſtverſtänd
lich mit Ausnahme der Großgrundbeſitzer, in den
letzten fünf Jahren die Erfahrung machen lernen,
daß für den kleinen Landwirth der Segen der
neuen Wirthſchaftspolitik ledig nur ällein in
einer Vertheuerung aller Lebensbedürfniſſe
beſteht, der gegenüber der Erlaß von ein paar
Groſchen Klaſſenſteuer nicht ins Gewicht fallen
kann. Die ländlichen Arbeiter aber harren
auch noch vergeblich, wie ihre Kameraden in den
Städten jener Lohnaufbeſſerung, welche die kon
ſervativen Propheten der neuen Wirthſchaftspolitik
als eine unausbleibliche Folge des mit ſo vielem
Pomp in Scene geſetzten ſog. Schutzes der natio
alen Arbeit den Arbeitern in ſichere Ausſicht
ſtellten.

Provinz und Amgegend,
In dem Programm zur erſten Lutherfeier

in Wittenberg iſt in ſo fern eine Aenderung
eingetreten, als Prinz Wilhelm nicht erſcheinen

dann die Schloßkirche beſuchen, um einen Lorbeer
kranz auf das Grab Luther's niederzulegen, und
begiebt ſich dann durch die Schloß und Collegien
ſtraße, in der die Schützen, Feuerwehr und Ge
werke Spalier bilden, nach dem Lutherhauſe, um
dort die Eröffnung der Lutherhalle vorzunehmen.
Nach der Eröffnung fährt der Kronprinz zum
Bahnhof, wo er das ihm von der Stadt ange
botene Frühſtück einnehmen und von wo er hier
nach die Weiterreiſe nach Merſeburg antreten wird.

Manöver- Nachrichten.
Ein überaus reges Leben herrſcht gegen

wärtig in den königlichen Leib und Mar
ftällen in Berlin und Potsdam. Zu keiner
Zeit im Jahre werden an dieſer Stelle ſoviel Be
fehle gegeben und Anordnungen getroffen, die mit
unter von einem Tage zum andern ganz bedeuten
den Aenderungen unterworfen ſtnd, als in der
letzten Woche, bevor ſich der Kaiſer zu den großen
Herbſtmanövern begiebt. Je nach der Zahl der
Anmeldungen von fürſtlichen Perſonen, die als
Gäſte des oberſten Kriegsherrn dieſen großen mi
litäriſchen Schauſpielen beiwohnen, werden die
nöthigen Wagen und Pferde in Bereitſchaft ge
ſtellt werden. Der ViceOberſtallmeiſter v. Rauch
ünd der Stallmeiſter Gebhardt, welch' letzterem
der ganze große Pferde und Fuhrpark während
der Manöver unmittelbar unterſtellt ſein wird,
ſind ſchon tagelang damit beſchäftigt, die nöthigen
Geſpanne, Vierer und Sechſerzüge zuſammenzu
ſtellen. Aus dem Berliner Marſtall werden allein
96 Pferde zur Verwendung gelangen, nicht ge
rechnet die Pferde aus dem Leibſtall zur alleinigen
Bedienung des Kaiſers und die aus dem Marſtall
zu Potsdam. Der Transport nach Merſe
burg wird am 11. d. abgehen, die größere Zahl
Pferde und Wagen am 17. nach Homburg und
ein dritter Theil am 23. zur Fahrt nach dem
Niederwalddenkmal. Um den Pferden möglichſt
einigermaßen Ruhe zu gönnen, ſoll öfter gewechſelt
und in den Städten, ſoweit nicht bei einzelnen
Feſtlichkeiten Viererzüge befohlen werden, nur zwei
ſpännig gefahren werden, wobei ausſchließlich
nur offene Wagen zur Benutzung gelangen ſollen.
Soweit bis jetzt beſtimmt, wird der Kaiſer die
vier LeibReitpferde „Alexander,“ „Brunuhild,“
„Surpriſe“ und „Taurus“ reiten.

CLokalnachrichten.

Merſeburg, den 11. September 1883.
z Se k. Hoheit Prinz Wilhelm von

Preußen wird vom Manöverfelde bei Halle heute
Mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr per Egquipage
hier eintreffen und im Ständehauſe Wohnung
nehmen. Am Mittwoch früh begiebt ſich Se k.
Hoheit in Gemeinſchaft mit Se. Excellenz dem
kommandirenden General v. Blumenthal zur
Beſichtigung der 8. Diviſton in die Nähe von
Blöſten.

Unſere Stadt hat geſtern mit dem An
legen ihres Feſtkleides begonnen. Auf
den Straßen folgt ein Transport von Laub,
Guirlanden, Tannenbäumen und Flaggen dem
anderen. An die Ehrenpforten, von denen ſich
namentlich die am Gotthardtsthore wahrhaft groß
artig präſentirt, wird die letzte Hand gelegt, in
der Gotthardtsſtraße haben auf beiden Seiten
hohe Tannenbäume ihre Aufſtellung gefunden,
der Kaiſerweg wird zollhoch mit gelbem Sande
belegt, auf unſerem Bahnhofe geſtaltet ein Leip
ziger Decorateur das II. KlaſſenWartezimmer zu
einem Empfangsſalon für die allerhöchſten und
höchſten Herrſchaften um, kurz, alles iſt in regſter
Thätigkeit, n den Schmuck der Stadt und die



Vorbereitungen für die Jllumination zit vollen
den. Schon heute läßt ſich konſtatiren, daß
unſer altes Merſeburg diesmal ſeine Zurüſtungen
zum Empfange Sr. Majeſtät des Kaiſers ſo um er nach langer verzweiſelter Gegenwehr, von einer Kugel
fäſſend getroffen hat, wie noch bei keiner Gelegen
heit vorher.

Geſtern Vormittag rückten die für die
Ehrenwäche Sr. Majeſtät beſtimmten, aus, arm der Brigadier der Carabintert erhielt eine leichte

Wunde an der rechten Wange; der Grundbeſitzer Gabrieleſämmtlichen JnfanterieRegimentern des IV. Ar
meecorps zuſammengezogenen Mannſchaften hier
ein. Morgen (Mittwoch) treffen ſämmtliche
Muſikchöre des Armeecorps in der Stärke von
ca. 800 Mann nebſt 200 Fackelträgern ein und
nehmen für eine Nacht hierſelbſt Quartier. Die
Probe zum großen Zäpfenſtreich findet
am Donnerstag früh 8 Uhr auf hieſigem Nu
landtsplatze ſtatt.

Unſerer freiwilligen Feuerwehr iſt
der ehrenvolle Auftrag zu Theil geworden bei
ſämmtlichen Feſtlichkeiten im Schloßgartenſalon
die nöthigen Mannſchaften für die daſelbſt ſtatio
nirte Feuerwache zu ſtellen. Das Kommando
derſelben übernehmen der Löſchdirector, Herr Stadt
rath Kops und der Hauptmann der Feuerwehr,
Herr Bauunternehmer Pfeiffer. Die erforder
lichen Geräthſchaften werden dicht bei den hölzernen
Anbauten im Schloßgarten aufgeſtellt.

Mit dem erſten Nachmittagszuge von Halle
trafen geſtern die königlichen Küchengeräth
ſchaften, Möbel u. ſ. w., die zur Ausrüſtung
der kaiſerlichen Hofhaltung erforderlich ſind, von
Berlin hier ein und wurden noch im Laufe des
Nachmittags nach dem Schloſſe übergeführt.

Kus Dr. D. Overzier's Wetter-rognoſe
ſür den Monat September.

Verlag der M. e Buchhandlungi ölnin

(Nachdruck verboten.)
12. September. Mittwoch. Frühmorgens noch ver

hältnißmäßig kühl, vormittags veränderlich, zeitweiſe
ſonnig und heiter, beſonders nach Norden zu, nach Süden
wohl mehr wolkig, nachmittags jedoch im Allgemeinen auf
geheitert, ſpätabends wohl kühl mit Neigung zu herbſtlich
gutem Wetter.

m Vermiſchtes.
(Ueber den Aufenthalt des Fürſten Bis

marck in Gaſtein) ſchreibt man der „Frankf. Preſſe
von dort: Faſt eine Woche iſt vorüber, ſeitdem der
deutſche Reichskanzler zur Nachkur in Gaſtein einge
troffen iſt. Nach dem Ausſehen deſſelben zu urtheilen,
bekommt ihm der Aufenthalt vorzüglich, woran haupt
ſächlich die nervenſtärkende Gebirgsluft Schuld trägt,
denn Bäder nimmt der Fürſt nicht jeden Tag; dagegen

hält er ſich ſehr viel im Freien auf. Wie in früheren
Jahren bewohnt der Fürſt mit ſeiner Familie das ſo
genannte Schwaigerhaus am Straubinger Platz; daſſelbe
bietet nicht viel Raum und iſt auch noch von anderen
Herrſchaften bewohnt, weshalb die fürfſtliche Familie

ſeinem Vetter unterſtützt; obwohl allem Anſcheine nach
ſchwer verwundet, vermochten letztere, ihren bekannten
Schlupfwinkel des von Felſen, Zacken und Klüften ganz
zerriſſenen Gebirges bevnützend, zu entſliehen, während

in den Kopf getroffen, todt zuſammenſtürzte. Von den
Carabinieri wurde einer in ſchwerverwundetem, hoffnungs
loſem Zuſtande nach San Giovanni gebracht. Einem
Queſtiorino durchbohrte ein Geſchoß den rechten Vorder

Rizzutti, der freiwillig an dem Kampfe theilnahm, eine
ſchwere Verletzung im linken Knie, und der Kommandant
des Streifkommandos ebenfalls eine ſchwere Verletzung
in der rechten Hüfte. Man kann ſich daraus beiläufig

M. Langbeins Länaerſee s
Erht ein S., Sixtib. 25; dem Hd b.
berg 11; dem Geſchirrführer Kre n s10; dem Cigarrenfabeikant n e
63; dem Hodb. Spiegel eine T. kl. iriiftraß N
Reſtaurateur Engelmann eine T. Wenn e 20
Galanteriearb Erbert eine T., Neum so
transporteur Bernſtein ein S Mühe
Reg.Boten Zſchiegner eine T, Domnpl
knecht Ulrich eine T Wagnerſtr. e

enFincke eine T. Roſenthal 10; dem nen
eine Vorſtellung von der Wildheit der drei Spießgeſellen
und dem Opfermuthe machen, mit welchem die Männer
des Geſetzes ihre Pflicht erfüllten. Der Präfekt von
Catanzaro ſpricht in ſeinem Berichte an die Regierung
die Hoffnung aus, binnen wenigen Tagen auch die Ver
haftung oder Erſchießung der zwei entwichenen Gefährten
des Räubers melden zu können.

Wütterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt.-mech.
Instituts von I. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18.

[979. Was s V. 10./9. Mree. 8Vhr

ein S. Schmaleſtraße 4; dem Fabr
Mälzerſtr. 65 dem Kanzlei Aſſiſt, é
165 dem Schloſſer Hohmann eint v
StationsAspiranten Fieweger ein m
Geſtprben: des Königl. Amtsger Seerens
frau geb. Gieſecke, 60 J. 2 T Magenleiden n gehe ſitt
8; des verſtorb. Zimmerm. Winkle re

r

2 Koch eine

n n eSchuhmachermſtrs. Schulz T., 1 J. Brechdutchfehbreiteſtr. 8; des Königl. Regier S a
S., Lindenſtr. 14; des Fabrikarb. ing T, e
M., Lungenentzündung, Brauhausſtt 19 ein n tS., 3 W. Krämpfe. t untagsheilig

Bekanntmachung. Den ne aptaſdente
wertzur Verhütung von Feuersgefahr die gen Sachſe

und Aufmerkſamkeit bei Gelegenheit der an 19 n getthen Atſtattfindenden Jllumination hiermt enhfohnn m de ort

Merſebug, den 8. September 1888 wer
Die PolizeiVerwaltung. n

Barometerstand 755 757
Therm. Celsius 16,5 13,1

KReaumur 13,2 10,5Pahrenh, 61,2 54,5Rel. Feuchtigkeit 64,0 65,0Bewölkung 9 7Wind N W. S.Wind- Stärke 3 2Viederschläge 1,0 mm
Thr. minimal 4 10,6 C. 8,5 R. F.

o

Anzeigen
Kirchen und FamilienNachrichten.

PDom. Getauft: Guſtav Albert, S. des Sergeant
und Regiments-Schuhmachermſtrs. Kal. Thür. Huſaren
Regmts. Nr. 12 Dietze. Beerdigt: den 9. Septbr.
die T. des Handarb, Haring.

Stadt. Getauft: Guſtav Karl, Sohn des Schuh
machers Zehl; Eliſe Linag, T. des Tiſchlers Blumentritt;
Anna Frido, T. des Korbmachers Naundorf Georg Max
Paul, S. des Werkführers Kley; Wilhelm Alfred, S
des Bäckermſtrs. Schaaf; Anna Marie, T. des Schuh
machers Schwarze; Johanne Karoline Anna, T. des
Barbiers Knopf. Getrauet: der Schloſſer Böttcher
hier mit Frau M. F. Ch. geb. Böhme. Beerdigt:
den 10. Septbr. die jüngſte T. 2. Ehe des Schuhmacher
inſtrs. Schulz

Neumarkt. Getauft: Adolph Paul, S. des Schneider Exped. d. Bl. erbeten
mſtrs. Heinze; Friedrich Louis Ernſt, S. des Maurers
Fiedler. Beerdigt: die Ehefrau des penſ. Königl.
Magazin Jnſpectors Bröer; der einzige S. des Handarb.
Nietzelt in Venenien.

Altenburg. Getauft: Franz Heinrich Karl, S des
Schloſſers Albeshauſen. Getrauet: der Bergbeamte
Müller zu AltenEſſen mit Frau M. geb. Hennig hier.

Beerdigt: die Ehefrau des Amtsgerichts Secretairs
Schmidt die hinterlaſſene Wittwe des Zimmermanns
Winkler; der todtgeb. S. des Regier.Secretairs Heuer;
der S. der geſchiedenen Horn.

ſich mit der erſten Etage und einem Theil der zweiten
begnügen mußte. Jn demſelben Haus wohnt noch der
Geheimſekretär des Fürſten, von Britzke und Polizei
rath Krüger aus Berlin. Fürſt Bismarck hält in
Gaſtein ſtrenge Ordnung ein, die ſich genau nach den
Anordnungen des Dr. Schweninger richtet. Erſt gegen
8 Uhr erhebt ſich der Fürſt; gegen Mittag nach dem
Bade wird ein größerer Spaziergang oder auch eine
Spazierfahrt unternommen, womit ein großer Theil des
Nachmittags ausgefüllt wird; gegen 6 Uhr findet die
Tafel ſtatt, nach der oft noch eine kleine Strecke zu
Fuß zurückgelegt wird. In der Zwiſchenzeit und abends
bis 10 oder 11 Uhr iſt der Fürſt mit Arbeiten be
ſchäftigt. Der Aufenthalt des Fürſten in Gaſtein er
ſtreckt ſich vorausſichtlich auf drei Wochen. Wie ver
lautet, iſt auch Geh. Rath Rottenburg nach Gaſtein
abgereiſt.

Die holländiſche Expedition gerettet.)
Aus Kopenhagen wird vom 31. Aug. gemeldet Nach
einem geſtrigen Telegramm aus Vardoe meldet Kapitän
Weide an Sibiriakow, der Dampfer „Obi“ habe am
25, Aug. die holländiſche Expedition bei Waigatſch auf
genommen, die „Varna“ ſei am 24. Juli auf 71 Grad
nördlicher Breite und 65 Grad öſtlicher Länge geſunken.
Die „Dymphna“ wäre den ganzen Winter hindurch da
ſelbſt eingefroren geweſen an Vord befände ſich Alles
wohl. Man hoffte offenes Waſſer zu erreichen. Die
Beſetzung der „Varna“ ſei am 1. Auguſt von der
„Dymphna“ geſchteden und werde vom Dampfer „Norden
ſkjöld“ nach Hammerfeſt gebracht werden.

(Ueber einen Kampf mit Briganten) meldet
man aus Rom: Aus Catanpari in Calabrien dringt die
Nachricht herüber, daß der gefürchtete Banditenhäuptling
Ricea, der ſich vor mehreren Jahren in die Büſche ge
ſchlagen und bisher allen Bemühungen der Carabinieri
Hohn geſprochen hatte, nun endlich bei San Giovanni

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag entriß uns der unerbittliche Tod

nach kurzem Kraykenlager in Folge eines Kindbettſiebers
unſere inniggeliebte unvergeßliche Gattin, Mutter und
Tochter Emilie Tretroß geb. Benz im Alter von 36
Jahren und 11 Tagen.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten dieſes
ſtatt beſonderer Anzeige mit der Bitte um Killes Beileid

Tholey (Rheinpreußen), den 8. September 1883
Gerichtsſchreiber Tretrop

und Hinterbliebene.
Am 9. September früh I Uhr entſchlief noch län

geren, ſchweren Leiden meine liebe Frau, unſere gute
Mutter und Großmutter Marie Bröer, in einem Alter
von 75 Jahren. Dies zur Nachricht allen Freunden und
Bekannten Bröer, Penſ. Haupt, Lehrer.

Beerdigung Dienſtag Nachmittag 4 Uhr.

Statt beſonderer Meldung
Heute den 10. d. M. Vormittag 8 Uhr verſchied

nach kurzem, ſchweren Leiden unſer lieber guter Hans
im Alter von 83 Jahren 11 Monaten

Beerdigung am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr.
Rechnungsreviſor I. Täür of

und Frau Anna geb. Steinert.
Für die vielen Beweiſe und mannigfaltige Theil

nahme bei der Krankheit und Begräbniß unſerer guten
lieben Pflegetochter Anna Haring allen Theilnehmen
den unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 9. September 1883.
August Langbein u. Frau.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Werſeburg
vom 3. bis 9. September 1883.

Eheſchließungen: der Aſſecuranzbeamte Beinert
in Fiore (Coſenza) zum Stehen gebracht und im Kampfe
erſchoſſen wurde. Riceg war von ſeinem Bater und

werden zu kaufen geſucht. Wo? ſagt die Exped d h du

Zu vermiethen während der Man

Weſlheüfunget

hgaltgteitsert

n weſentl
verſteigere ich im Auftrage des Königlichen Senat Sirgermn
hier im hieſigen Rathskellerſaale die nachbezeihreen a Ond des i

ActenWittwoch den 12. Septbr. er. vormitt 93

pfändeten Sachen, nämlich: net forne
M ein Kleiderfecretair Nußbaum es2) ein großer Geſchirrſchrant, R e n Molze

3) ein Spiegel, Int e äußet

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung tage betreMerſeburg, den 9. September 1 va r
Schröter Vollſlehungeheent

Ein Shlathteſheſn n
verkaufen e Abechräſdent v

sſtr.Bahnho S inſeter S
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Ab-p. Verordnun

Zwei herrſchaftliche Wohnungen billig ſofort zu
n 7. Weißenfelſer Straße

Ein möblirtes Logis iſt ſofort zu vermiethen
Markt Nr. 9

in der Nähe des Marktes 2kage auch 3 Betten.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl. iWährend des Manövers ſind einige äuniihid

Zimmer zu vermiethen Brühl 6, I

zu miethen geſucht. Offerten sub O. u a

die Exped. d. Bl. i Kirche dEine geſunde Wohnung wird zu miethen n nelegenheit
Adreſſen unter D. 5 in der Exped. d. Bl. erbeten fyet öfentt
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c. 100 Mark. riedrich n e h
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Breiteſtraße 13, vis à i der früheren f ſſer p
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Stroh Filz- und Sammethüte für Damen un u lar
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in München mit A. A. Lendrich, Oelgrube 20; der Hdbh.
Occkler mit der verw. Buchbindermſtr. Kleeberg, M. J. ren eW. verw. Juetin er n Nyge

Redgetion, Druck und Verlgg von Th. Rößner in Merſeburg m
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Auch ſtehen eine Partie leere Ken ne d Ah
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